Die Schlacht von Dcheira und der Weggang des letzten 
fremden Soldaten aus den südlichen Provinzen, zwei 
Highlights in der Vollendung der territorialen Integrität 


Laäyoune-Das marokkanische Volk und die Familie des 
Widerstandes und der ehemaligen Mitglieder der 
Befreiuungsarmee begehen am Montag, dem 28. Februar 2022 
den 64. Jahrestag der Schlacht von Dcheira, welcher mit dem 
46. Jahrestag des Wegganges des letzten fremden Soldaten aus 
den südlichen Provinzen zusammenfällt. 


Diese zwei historischen Orientierungen mit tiefer 
Bedeutsamkeit bebildern wunderbar die Großartigkeit und den 
Ruhm des nationalen Kampfes zwecks der Vollendung der 
territorialen Integrität des Königreichs und der nationalen 
Einheit, was der Abgang des letzten spanischen Soldaten am 
28. Februar 1976 aus den südlichen Provinzen bekrönt. 


Die Schlacht von Dcheira ist reich an Symbolen der Einheit 
und der Symbiose zwischen den Söhnen des Nordens und des 
Südens des Königreichs, was alle Verschwörungen und 
Manöver der fremden Besetzer zum Missglück verurteilt hat. 


Es geht in der Tat um eine Gelegenheit für das marokkanische 
Volk, eine aufrüttelnde Ehre der Bravour, den Aufopferungen 
und dem Heldentum zu erweisen, welche die Kämpfer und die 
Märtyrer dem spanischen Kolonisator gegenüber zur Schau 
getragen haben. 


Somit am 13. Januar 1958 in der gleichnamigen Ortschaft 25 
Km östlich von Laäyoune haben die Mitglieder des 
Widerstandes und der Befreiuungsarmee die Schlacht von 
Dcheira gegen die spanische Armee ausgetragen, welche mit 
Waffen und mit logistischen Mittel schwer ausgerüstet war. 


In eine geräumige Operation der Durchkämmung gegen den 
marokkanischen Widerstand engagiert, haben sich die 
spanischen Stäbe zu keinem Moment weisgemacht, dass ihre 
Truppen durch einen solchen Niederschlag Widerständern 
gegenüber geduckt werden, welche einen verminderten 
Bestand aufweisen und leicht bewehrt waren, jedoch dazu 
entschlossen waren, mit Opfergeist zu Gunsten der 
Verfechtung der Einheit des Landes zu kämpfen. 


Dieser Sieg zeichnete sich durch den Start einer Serie von 
drastischen Waffentaten gegen die Kolonialmächte in der 
marokkanischen Sahara aus, nämlich von „Rghiwa“, „Lamsid“, 
„Oum Läacher“ und „Mergala“. 


Er konstituiert überdies eine wichtige Etappe im langwierigen 
Prozess im Kampf, welcher von seiner verschiedenen Majestät 
dem König Mohammed V zwecks der Befreiung Marokkos vom 
Joch der Besetzung ausgetragen wurde, ein Prozess, welcher 
von seiner verschiedenen Majestät dem König Hassan II 
zwecks der Rückerlangung der südlichen Provinzen fortgeführt 
wurde. In Konkomitanz dazu trug Marokko eine politische 
Schlacht aus, zwecks dessen seine nationale Einheit zu 
vollenden und legte eine intensive diplomatische Aktion 
innerhalb der internationalen Instanzen an den Tag. In der Tat 
sparte seine verschiedene Majestät der König Mohammed V 
keine Mühe, sich auszubedingen, die Sahara zu befreien, im 
Besonderen in seiner berühmten Rede, welche er am 25. 
Februar 1958 in M’Hamid Al Ghizlane gehalten hatte, wo der 
verschiedene Souverän von den Delegationen und den 
Vertretern der saharawischen Stämme empfangen wurde, 
welche von überall hin zugelaufen waren, zwecks dessen dem 
König gegenüber die Treupflicht zu erneuern und ihr 
Engagement aufs Neue zu beteuern, die territoriale Integrität 
des Königreichs verfechten zu wollen. 


Diese Errungenschaften haben in 1958 zur Rückerlangung von 
Tarfaya, von Sidi Ifni in 1969 und der südlichen Provinzen 
unter dem Schutz des glorreichen grünen Marsches geführt, 
was durch den Weggang des letzten spanischen Soldaten am 
28. Februar 1976 bekrönt wurde. Diese beiden ruhmreichen 
Jahrestage, welche in einer Stimmung des Stolzes und der 
nationalen Freude begangen wurden und werden, 
konstituieren eine Gelegenheit, zwecks dessen die Erinnerung 
an die Strapazierfähigkeit, an die Tiefgründigkeit und an den 
unvergänglichen Fortbestand der historischen Bande 
wachzurufen, welche die südlichen Provinzen mit Marokko 
verbinden, sowie an die unveräußerliche Anhänglichkeit der 
saharawischen Stämme den Souveräns und dem glorreichen 
Thron der Alawiten gegenüber sowie an deren gleichbleibende 
Mobilisierung an Seite ihrer Landesleute der anderen 


Regionen des Königreichs, zwecks dessen sich den Manövern 
zu stellen, welche darauf abzielen, den Konstanten der Nation 
abträglich zu werden. 


Unter der aufgeklärten Führung seiner Majestät des Königs 
Mohammed VI beschleunigt Marokko heute seine 
Mobilisierungsdynamik, zwecks dessen seine wohlverdiente 
territoriale Integrität zu verfechten, in dem es aller Welt seine 
entschlossene Willensstärke aufs Neue bekräftigt, sich dafür 
einzusetzen, diesem aus dem Boden gestampften Konflikt um 
die marokkanische Sahara ein Ende bereiten zu beabsichtigen. 


Zwecks dessen sich diese Highlights in der Geschichte 
Marokkos zu vergegenwärtigen, veranstaltete das 
Hochkommissariat der ehemaligen Widerständer und der 
Mitglieder der Befreiuungsarmee Meetings in Laäyoune (am 
28. Februar 2022), in Es-Semara (am 01. März 2022) und in 
Boujdour (am 02. März 2022). 
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